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Subzonen eingehend beschrieben . Hier möge nur einigesdaraushervorgehobenwerden.DanachnehmendengröfstenTeilderzweitenZoneviermenschlicheFigurenein,dieaufdemrechtenKnieruhen,daslinkeBeinabernachvornrichten.DerrechtenachhintenaufwärtsgebogeneArmhältinderHandeinenwurfbrettartigenGegenstand;dielinkenachvorngestreckteHandträgteinenkleinenkreisrundeuSchild.DasimProfilstehendeGesichtbestehtauseinemeinzigenTürkisplättchen,aufdemMund,Zähne,NaseundeinAugedurcheingravierteLiniendargestelltsind.AufdemHauptesitzteingrofserKopfschmuckmitweitnachhintenstehendenFedern.DiesevierFigurenstellenohneZweifelKriegerdar,ebensowiediejenigenderdrittenZone,welchediebreitesteunterallenist.HierstehendieFiguren,welcheeineschreitendeBewegungauszuführenscheinen,indreiLängsreihen.InsgesamtaberenthältderSchild,wiebereitserwähnt,23Figuren.AufseinerRückseitescheintdaseinfache,brauneHolz,dasdurchdiedichtaneinanderstehendenAxtschlägedieArtderBearbeitungzeigt.(Fig.14.)

 Die Geschichte dieses Stückes , das , wie gesagt , imSchlofsAmbrasgefundenwurde,gehtbisindasEndedes

 16 . Jahrhunderts zurück . In den Inventarien aus denJahren1596,1613und1621befindetsichdafürdieBezeichnung:„AinMusaicamitStainleindarin.“DasInventarvomJahre1663fügtdieBemerkung:„ganzRunnd“hinzu.IndemVerzeichnisvomJahre1730heifstes:„EininLödereingefafsterundeMosaica,

rinnen Figuren von Stainlein ausgemacht . “ Von demLederistzwarnichtsmehrvorhanden.Fr.Hegermeintaber,dafsdiesesfrüherdieganzeRückseiteüberzogundauchdenRandanderVorderseitebedeckte.AndiesemLedermüssendieHandhabenbefestigtwesensein.

 In dem Aufsatze von Dr . Ed . Seler ( Veröffentlich , ausdemköniglichenMuseumfürVölkerkundeI,Heft4)werdeneinigeStellenausdemGeschichtswerkedesP.Sahagunangeführt,welcheauchdasvorliegendeStückbetreffen.EsheifstdavondemGottePaynal,dafsereinenblauenSchildträgt,undaneinerandernStellewird„dermitTürkisengepflasterteSchild“erwähnt.AuchsonstfindensichnocheinigeHinweiseundessinddamitohneZweifelSchildegemeint,welcheunsermStückeentsprechen.DiesesistsomitdaseinzigekannteStückdieserArt,welchessicherhaltenhat.

 Nr . 19 . Tierkopf in Mosaikarbeit . DiemassedesfelbenbestehtauslichtemHolze,dasganzmiteinerharzigenMasseüberzogenist,diealslagefürdieMosaikstückchendient.DiesebestehenausverschiedenfarbigenMuschelschalen,Jadeitstückchen,TürkisplättchenunddünnenGlasscherben;letztere,meistetwasgewölbt,teilsfarblos,teilsvongrünlicherFärbung,sindüberdenganzenKopfverteilt.VondeneinzelnenTeilensinddieObren,dieAugen,dieNaseunddasMauldurchbesondereMosaikstückegekennzeichnet.DaslinkeOhrz.B.,auseinerdunkelrotenMuschelschaleschnitten,zeigtinkräftigen,vertieftenLiniendielinienderOhrmuschelsowiedendurcheinekreisrundeVertiefungangedeutetenEintrittindenGehörgang.DiebeidenAugenhabenalsGrundlagejeeineovale,flacheScheibeausweifserMuschelschale.DieIrisstehtauseinemgewölbten,untenflachenGlasstückevonbräunlich-schwarzerFarbe;derRandderkreisrundenPupilleistdurcheinendünnenhellenKreisringgedeutet.AmhinternKopfendeisteinekreisrundeScheibeausPerlmutterschaleeingelassen,ausderenÖffnungeindoppeltesweichesLederbandhervorkommt.DieRückseitedesStückeszeigteinenbreiten,ebenen

Rand , in den an mehreren Stellen auch Türkis - undPerlmutterplättcheneingelassensind.DieserRandurn-giebteinekreisrundeVertiefung,diemiteinergelblichenkolophoniumartigenHarzmasseausgekleidetist.DieLängedesStückesvonderNasen-biszurOhrenspitzebeträgt97mm,diegröfsteBreite84mm,dieDickedesKopfesüberderStirn52mm.Derstandistsehrgut,dennesfehlennurgeringePlättchen.

 Nr . 20 und 21 in dem EthnographischenMuseumzuKopenhagen.ÜberdiesebeidenStückeistleidernichtsweiterbekannt,alswasG.L.Steinhauerinseinem„HandkatalogfürdieBesuchenden“mitteilt.EsheifstdaaufS.19:„ZweibesondersselteneMaskenausHolz,mitgeschliffenenTürkisen,PerlmutterundKonchylieneingelegt.“

 Nr . 22 im herzoglichen Museum zu Gotha .EineVogelmaske,abgebildetundbeschriebenvonRichardAndree9).„DieMaske,imreichstenMosaikausgeführt,istsehrgutundsaubererhaltenundstellteinenVogelkopfdar.SieistdurcheinenKammerdienerdesHerzogsFriedrichIV.von

 Sachsen - Gotha - Altenburg in den ersten JahrzehntendiesesJahrhundertsausRommitgebrachtwordenundstammtausdenSammlungenderdortigenJesuiten.IhreLänge,vomHinterkopfbiszurSchnabelspitze,trägt30cm,dieHöhe135mm.DieMaskeistausMahagoniholzhergestellt,aufwelchemaufeinerlagevonAsphalt?10)dasMosaikeingekittetist.LetzteresbestehtauskleinenStückchenMalachit,Türkis,mutterundroterKoralle,sowiePlättchenvonweifsemKnochen(weifserMuschelschale?letzteresistdasscheinliche),aufdenenKreisemiteinerschwarzenMasseeingetragensind.DieVerzierungderMaskebestehtinBändern,ReihenundBogen,welcheinihrerAnordnungimallgemeinendernatürlichenFormdesVogelkopfesfolgen.SoistdieSpaltedesgeschlossenenSchnabelsmiteinemrotenBande,unterbrochenvonrotenundweifsenStücken,umzogenundüberdieAugenziehtsicheinBogenvonMalachit,derwiedervoneinembreiterenBogenvonTürkiseneingefafstist“....„VondemMosaikfehltallerdingsManches,dochsiehtmandeutlich,dafsdieAusschmückungderrechtenundlinkenSeitegleichmäfsigangeordnetwar.EsentsprichtimgemeinenjedesStückaufdereinenSeiteeinemgleichenoderdochähnlichendesandern.NurzwischendenbeidenAugenaufderStirnisteinOrnamentangebracht,dasetwaeinemVogelkopfgleicht.“(Fig.15.)

 Nachdem im Vorstehenden die einzelnen Stücke mehroderminderausführlichbeschriebensind,magesstattetsein,einigeallgemeineBemerkungenfügen.WaszunächstdenGegenstandderDarstellunganbelangt,sohabenwiresunterden21bekanntenMosaikeninachtFällenmitmenschlichenGesichternzuthun,vondenenzweialsGrundlageeinenwirklichenMenschenschädelhaben,währendbeidenanderendasMosaikaufHolzgelegtist.ÜberdenZweckdieserMaskensindverschiedeneAnsichtengeäufsertworden,namentlichbezüglichderechtenSchädelmasken.

 M . von Waldeck scheint dadurch , dafs er in seinemWerke:„Palenque,Ococingoetautresruines“nebenderMaske(Nr.1unsererAufzählung)eineFigurabbildet,welcheeineMaskevornunterdemBaucheangeschnalltzeigt,andeutenzuwollen,wiedieMaskegebrauchtseinkönnte.DalibeziehtaufdieselbeMaskeeineStellebei

 9 ) R . Andree , Ethnographische Parallelen undgleiche,NeueFolge,S.128).

 10 ) Da bei den übrigen Mosaiken zu dem gleichenZweckeGummiharzverwendetist,soscheintesscheinlich,dafsessichauchhierumdenselbenStoffhandelt.


